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1. Nach der Lektüre des Artikels
beantworten Sie bitte die Multiple-
Choice-Fragen. Eine Frage gilt dann
als richtig beantwortet, wenn alle
möglichen richtigen Antworten
angekreuzt sind. Bei positiver
Bewertung (66 Prozent der Fragen)
werden Ihnen 1 medizinischer
Fortbildungspunkt zuerkannt.

2. Schicken Sie diese Seite per E-Mail
an die Redaktion von Springer Medizin
Wien: monica.friedmann@springer.at

AFP E-Learning
Der Nachweis der Teilnahme wird durch das Beantworten der Fragen erbracht, welche sich ausschließlich auf den Inhalt der
entsprechenden E-Learning-Fortbildung beziehen.

l? Die Krankheit des Reizdarmsyndroms (RDS;
Irritable Bowel Syndrome/IBS) liegt vor,
wenn folgende 3 Punke erfüllt sind:
(3 richtige Antworten)

a) Es bestehen chronische, d.h. länger als
3 Monate anhaltende oder rezidivie-
rende Beschwerden, die von
Patient:innen und Ärzt:innen auf den
Darm bwzogen werden und in der
Regel mit Stuhlgangsveränderungen
einhergehen.

b) Es bestehen akute Beschwerden, die
von Patient:innen und Ärzt:innen auf
den Darm bezogen werden und in der
Regel mit Stuhlgangsveränderungen
einhergehen.

c) Die Beschwerden sollen begründen,
dass der:die Patient:in deswegen Hilfe
sucht und/oder sich sorgt, und so stark
sein, dass die Lebensqualität dadurch
relevant beeinträchtigt wird.

d) Voraussetzung ist, dass keine für ande-
re Krankheitsbilder charakteristischen
Veränderungen vorliegen, die wahr-
scheinlich für diese Symptome verant-
wortlich sind. 

l? Welche Aussagen bezüglich des Wirkstoffes
Butylscopolamin sind richtig?
(3 richtige Antworten)

a) Butylscopolamin ist indiziert zur
Behandlung von krampfartigen
Schmerzen bei Erkrankungen des
Magens und des Darmes, krampf-
artigen Schmerzen und Funktions-
störungen im Bereich der Gallenwege,
der ableitenden Harnwege sowie der
weiblichen Geschlechtsorgane (z. B.

Dysmenorrhoe).
b) Als quartäre Ammoniumverbindung

besitzt Butylscopolaminiumbromid
keine periphere, sondern eine zentrale
anticholinerge Wirkung.

c) Der Arzneistoff vermindert den Tonus
der glatten Muskulatur im Bereich des
Magen-Darm- und Urogenitaltraktes.

d) Die mediane absolute Bioverfügbar-
keit von 100 mg Butylscopolaminium-
bromid (appliziert als Filmtabletten,
Suppositorien oder Tropfen) liegt unter
1%.

l? Welche Aussagen Antacida-betreffend sind
richtig? (3 richtige Antworten)

a) Als Antazidum werden saure
Substanzen bezeichnet, die nach
Einnahme die Säure des Magensaftes
neutralisieren und damit zur Linde-
rung von Sodbrennen und epigastri-
schen Schmerzen beitragen.

b) Bei längerer Anwendung und hoher
Dosierung von Antazida treten Verän-
derung des Mineralstoffhaushaltes auf.

c) Antazida können die Bioverfügbarkeit
bestimmter eingenommener Medika-
mente (z.B. Biphosphonate, Eisen)
herabsetzen.

d) Antazida neutralisieren die Magensäu-
re und erhöht damit den pH-Wert im
Magen und im Duodenum.

l? Welche Aussagen viszeralen Schmerz betref-
fend sind richtig? (3 richtige Antworten)

a) Viszerale Schmerzen sind ohne
pathologisches Korrelat auslösbar.

b) Viszeraler Schmerz kann in andere
Viszera, tiefe somatische und kutane
Körperstrukturen übertragen
werden.

c) Viszeraler Schmerz ist nicht von
vegetativen, somatischen Reflexen
und neuroendokrinen Reaktionen
begleitet.

d) Mehr als 30 % aller Patient:innen mit
chronischen Unterbauchbeschwerden
weisen keine strukturellen
Veränderungen auf.

l? Welche Analgetika können zur Behandlung
viszeraler Schmerzen eingesetzt werden?
(3 richtige Antworten)

a) Zur Behandlung viszeraler krampf-
artiger Schmerzen kann Butylscopola-
min verordnet werden.

b) Butylscopolamin kann zur Behandlung
viszeraler krampfartiger Schmerzen
mit Metamizol kombiniert werden.

c)  Das NSAR Naproxen hat aufgrund
einer ausgeprägten COX-I Hemmung
kein ausgeprägtes gastrointestinales
Risikoprofil.

d) Opioide wie Oxycodon, Buprenorphin
und Tramadol zeigen in Studien eine
potentere analgetische Wirksamkeit in
der Behandlung viszeraler Schmerzen.
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Bitte ausfüllen
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Absender:in   (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Name

Straße/Gasse

Ort/PLZ

P-Nummer

Altersgruppe  r  < 30  r  41 bis 50
 r  31 bis 40  r  51 bis 60  r  > 60

_
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